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Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 14. Mittwochs den 7 itn April I8V2.

Trvey Raubvögel gefangen .
Auf einer Mühle bei Kirchheim Polan -

den lag vor einigen Monathen die Frau
desMüllers im Kindbett . An einem Sonn¬

tage , da ihre sämtlichen Hausgenossen , ein

Mädchen von 6 Jahren ausgenommen , zur

Frühkirche gegangen waren , verlangte die

bei der Wöchnerin befindliche Hebamme das

Geld derselben unter der Bedrohung , fie
im Weigerungsfälle zu ermorden . Die
Müllerin willigt in ihre Forderung , führt
ße in die obere Stube und öffnet ihren
Kasten . Die Hebamme macht sich darüber
her ; während dem sie sich aber damit be¬

schäftiget , eilt die Mutter , unter dem Vor »
wände , ihr Kind schreie , aus der Stube ,
schlägt die Thür , an der sich ein Schloß
befand , das von innen nicht geöffnet wer .
den konnte , hinter sich zu , lauft hinunter
und schickt ihre kleine Tochter zu dem in der
Kirche befindlichen Vater mit dem Auftra -

ge : „ er solle eilig nach Hause kommen : sie
habe einen Vogel gefangen ." UnterwegS
begegnet ihr der Ehemann der Hebamme ,
der in der Nähe der Mühle auf der Lauer
gestanden hatte , und fragt das Kleine ,
wohin es wolle ? worauf es ihm in aller

Unschuld den Befehl der Mutter sagt . Er
nimmt das Kind bei der Hand , führt es
vor das Thor der Mühle zurück und for¬
dert von der aus dem Fenster sehenden
Mutter die Loslassung seiner Frau , wid¬
rigen Falls sey cs um daS Leben ihrer Toch¬
ter geschehen . Die Frau -verhalt sich ru¬
hig und will ihren Mann erwarten , und
der Unmensch bricht ihrem Liebling das Ge¬
nick. Da eS ihm nicht glückt , mit Gewalt
m das verschlossene Haus zu dringen , so
rvsgt er eS an dem stiüstehenden Mühlrade

vorbcizukommen , die herzhafte Müllerin

laßt aberdaffelbe voll Geistesgegenwart los ,
der Kindesmörder wird vomKamme ergrif¬
fen und zur Vergeltung seiner ruchlosen
That , jämmerlich zerquetscht . Eben kommt
auch der Müller nach Haus und sieht das

gräßliche Schauspiel . Er macht Lermen , -

man ergreift ! die in der obern Stube ein »

geschloffene Hebamme und überliefert sie
dem CriminalGerichtzu Mainz , wo siejezt
ihrenLohn erwartet . (Nat . Z - d . T . N . io .)

[ ‘jawmsmws .] B - Dollfuß , einer der

rlichsten Kaufieute zu Mühlhausen im Sund ,

gau , der die seit der Revolution stillgestan¬
dene Fabrike zu Gebweiler an sich gekauft
hatte , und gerade beschäftiget war , sie
wieder in Gang zu bringen , wurde , da er

zu Gebweiler über die Straße gieng , von
6 jungen Leuten des Orts angegriffen und
durch mehrere Streiche verwundet . Ereil¬
te in ein benachbartes Haus , allein auch %
dahin wurde er verfolgt und jämmerlich er¬
mordet . Durch die herbeigekmümmene Wa¬

che wurden 3 von den Mördern arretirt ,
die z übrigen entkamen . Jene sitzen im Arrest¬
haus zu Colmar . Jmersten Verhör sollen sie
gesagt haben : Sie hätten die Niederlassung
eines „ Ketzers " in ihrer Gemeine nicht dul -
den wollen . - Auch dem B . Angst,einem An¬

hänger der Revolution und Protestanten ,
ist feine schöne Mühle bei Molsheim , un¬
weit Straßburg , abgebrannt worden .

Holländer Floß ) Der erste Floß der

hiesigen neuen Holländer HolzCompagnieist
am 5 April von Mannheim nach Andernach
abgefahren . In einigen Wochen wird ein
anderer kleiner Floß (der sogenannte Bock )
Nachfolgen , zu Andernach aus beiden Lin

großer HolländerFloßzusammenzesügt « er»
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den und dieser sodann feinen Weg nach Hol¬
land fortsetzen .

(Lvftschifferm .) Am 29 . Merz stieg bei
schönem Wetter vor einer unermeßlichen
Menge Zuschauer Mad . Garnerin mit ei¬
nem Luftballon von den elisaischen Feldern
bei Paris in die Höhe . Dieß ist das erste¬
mal , daß sich ein Frauenzimmer ohne Be¬
gleiter in die obern Regionen der Luft zu
schiffen gewagt hat .

s -fohe » Alter ] Im vorigen Monat starb
zu Pontoux im JuraDepartement (zwischen
dem GenferSee und der Saone ) ein Mann
von 118 Jahren , Rahmens El . Jos . Ju -
han . Er war am 6 Febr . 1684 . gebohren
und immer gesund und munter gewesen ,
erst 5 Wochen vor seinem Tode wurde er
unpaß und machte 14 Tage nachher sein
Testament , wobei er nicht im Bett blieb ,
sondern selbst aufstund , eS zu dictiren . Ein
anderer 1669 . gebohrner Greis , der vor
der constituirenden Rat . Versammlung in
feinem 120 . Jahr erschienen war , ist in
eben dem Departement vor einigen Jah¬
ren gestorben .

( i2 Rreuzer Stuckes Die geringhalti¬
gen östrcichischen 12 KreutzerStücke haben
nur noch Kurs bis Zl . August d . I . —
Die 24 . und 5 Kreutzerstücke von gleicher
Beschaffenheit sind schon seit 31 . Dec . v . I .
ausser Umlauf gesetzt, ( m . s. wöch. Nach -i
richten 1821 . Seite 155 )

Bekann tmachungen .
(Vervrdnung wegen de» Drennens und

Verkauf » v » n Lranrciiwein .^ Die wegen
dem Verfertigen und Verkaufen de « Bran -
tenweinS unterm 22 . Merz 1822 H . R . SR .
2571 . ergangene fürstliche GeneralVerord -
nung , welche durch das Karlsruher u . Pforz -
heimer Wochenblatt damahls bekannt gemacht
worden ist , wird hiermit nochmals wieder¬
holt , und zur pünktlichen Befolgung erneu¬
ert , damit sich Niemand mit Unwissenheit
entschuldigen möge : sie lautet also :

i ) Wollen wir , was , das Brantenweinbren -
nen betrifft a) den Küfern und Bierbrauern ,
welchen einmahl so wohl in altern als auch in
neuern Zeiten das Brantenwrinbrenncn aus
Trestern , Hefen und Obst , als zu ihrem

X
Handwerk gehörig , gegeben worden , solches
auch noch ferner der Regel nach, sowohl was
ihr eigenes Erzeugniß , als was die an sich
zu kaufende Ingredienzien betrifft , belassen ,
ledvch b) soll es immer von unferm Gutbe¬
finden abhängig bleiben , ob und wem wir
nach vorwaltenden befondern Umständen so¬
wohl in Rücksicht auf das eigene Locale , als
in Ansehung der betreffenden Personen , die
Erlaubniß zum Brantenweinbrennen aus ir .
gend einem Ingredienz geben wollen , und
c) jedem unserer Unterthanen frei stehen, sei¬
nen eigenen Erwachs und Erzeugniß , es be¬
stehe dieser in Hefen oder Trestern , oder in
Obst , entweder bei den Küfern brennen zu
lassen, oder in anzuschaffenden eigenen Hafen
entweder für sich allein oder in Gemeinschaft
mit andern ohne irgend eine Abgabe zu bren¬
nen , auch andern ihre eigene Erzeugniß un -
entgeldlich zu brennen , oder denselben zu die¬
sem Ende das Brennzeug ohne Bezahlung zu
leihen . Dahingegen 6) keinem Unterthanen ,
ausser den Küfern und Bierbrauern , ohne be¬
sondere deßfalls eingeholte Erlaubniß zukom¬
me , von erkauften Materialien Brantwein
zu brennen .

2) In Änfehung des DrantenweinVerkaufS
aber wollen Wir nachstehendes als Regel be¬
obachtet wissen .

' a) Ins Große ( als wel¬
ches bis auf i Maas hiermit bestimmt wird )
dhrf jeder der sowohl zum Brantenweinbren .
ncn überhaupt berechtiget ist , als Küfer und
Bierbrauer , wie auch der aus seinen eignen
Erzeugnissen Brantenwein brennt , seinen
Brantenwein verkaufen , b) Dahingegenden
Brantenwein im Kleinen soll Niemand als die
Wirthe , Schild - Strauß - Bier - Kaffee - Wirthe
oder wer sonst von uns besondere Eoncession
dazu hat , auöschenken, so daß also von dem
Ausschenken im Kleinen c) die Küfer , selbst die
Handelsleute , Krämer und Becker in der Re¬
gel ausgeschlossen sind , nur daß d) die Krä¬
mer , fremde LiqueurS, als Mannheimer Was¬
ser , Rosoli und dergleichen in ganzen und
halben Bouteillcn verkaufen dörfen . rc . re .
Sämtliche Ortkvorgesehte des OberAmts wer¬
den andurch angewiesen , diese Verordnung
nochmals ihren Gemeinden unter gehöriger
Verwarnung bekannt zu machen , auch aufdie
Befolgung genau zu sehen , als welches auch
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den hiesigen PoliceyOfficianten zu gleicherZeit
eingescharft wird . Publicirt bei OberAmt
Pforzheim den 5. April 1802 .

[Verbot des ^ nufitvena fremder Nagel¬
schmiede mit Nägelwaaren .) Da man in
Erfahrung gebracht hat , daß auswärtige und

sogar fremde Nagelschmiede mit Nageln in

hiesiger Stadt hausieren : so wird dieses bei
Strafe und Confiscation verboten , und den
PoliceyOfficianten die Aufsicht empfohlen .
Publicirt bel Oberamt Pforzheim den iten
April 1822 .

sScbuldenliquidatioN .) Der binnen Z
Wochen nach Polen ziehenden Jg . Johannes
Eitel und Joh . Georg Durrischen Eheleute
pon Dürrmenz , wie auch Müller Michael
Barten von Lienzinqen ; innerhalb dieser Zeit
deren Creditoren ihre Forderungen bei den
betreffenden Ortövorgesehten zu beweisen ha¬
ben , und zwar bei Verlust derselben .

sGanrverfabren .) Ueber das verschuldete
Vermögen des Bürgers und Schreinermeisters
Georg Huck zu Rasladt auf Mittwoch den
24 . April bei fr .rstl . Stadtschreiberei daselbst.

sVerpachrungderrNeycrei ju © ocb* t>« m]
Das herrschaftliche MeyereiGut zu GochSheim,
welches ausser den MeyereiGebauden , in 564
Morgen Acker und 102 Morgen Wiesen und
Gärten bestehet , dessen Bestand auf Georgii
1823 zu Ende gehet , wird Mittwochs den
14. April d . I . auf 9 Jahre wiederum in
Pacht gegeben werden . Die Liebhaber müssen
mit guten obrigkeitlichen Zeugnissen ihres Ver¬
mögens und Aufführung halben versehen seyn.

sMähle - und Gäter . Versteigerung ) ES
wird die Säg - Oel - und Tobaks - Mühle
auch Hanfreibe nebst der dabei befindlichen
Wohnung , Stallung , Scheuer und übri¬
gen Gebäuden , 13 . Morgen Wiesen , 2.
Morgen i . Vrtl . Fischwaßer , auch ein Gar .
ten von 2 . Vrtl . 2 . Ruthen , dem Georg
Adam Müller zu Calw gehörig , Mittwochs
den 2r . April Vormittags 8 . Uhr auf
dem RathhauS zu Calw in Steigerung in
Pacht gegeben werden , die kiebhaber müs¬
sen mit den erforderlichen Obrigkeitlichen
Zeugnißen über Vermögen und Aufführung
versehen seyn . Publicirt bei OAmtPforz -
h««m am 1 . April 1802 .

svül - unvweissenstriner Schäferey .) Der

FleckenS SchZfereyBestand in Dill - und
Weiffenstein geht bis Michaelis d . I . zu
Ende , und wird Freytags den 30 . April
in öffentlicher Steigerung auf 3 weitere
Jahre unter folgenden Bedingniffen ver -
lehnt werden : i ) Hat der Beständer freye
Wohnung im Schaafhaus zu Dillstein nebst
einem Küchengarten unentgelvlich zu ge¬
nießen . 2) Empfängt er für jede Som¬
mernacht , so er pförcht , von Georgy biS
Simon und Judä 12 kr . und für einen Mor¬
genstall wenn er vorschlagt 4 kr. und für
einen Mittagsstall 2 kr. Z) Für jede Win¬
ternacht io kr . und für den Morgen und
Wittagsstall , wie bei dem Sommerp ' örch.
4) Hat der Beständer 152 Stück eigene
Schaafe zu halten . 5) Darf die Gemeinde «
wenn sie will , auch 102 Stück Schaafe hal¬
ten , welche der Beständer mit den Seini -
gen zu hüten schuldig ist . Publicirt bei
OberAmt Pforzheim den 2 . April rZor .

sHanaverffeigeruug .) Die verwittwete
Frau Wildmannwirth Beckerin gedenkt mit
Einwilligung ihrer sämtlichen Kinder ihre
zweistöckigte Behausung in der großen Ger -
bergaffe , neben Maurer Bürger und Ger¬
ber Fühner , worauf bereits 1220 ff . gebo¬
ten ist, in Steigerungzu verkaufen . Die Lieb .
Haber hiezu können sich bis Montag den
i2 . April Vormittags auf dem Ratdhaus
einfinden . Pforzheim den Z . April 1822 .

Stadlschrcibecey .
sGäterLosungen . ) 1) MartinHörter in der

Altenstadt hat an Gottfried Huthmacher in
Eutingen 2 Vrtl . Wiesen im Bruch um 176
fl . und 4 Vrtl . allda um 44 fl . auf nächsten
Martini zahlbar verkauft .

' 2) Herr Fried¬
rich Bohnenberger hat an Goldarbeuer
Scheuerte i Morgen Wiesen mit Bäumen
besetztin den Klingwiesen um 280 fl . baar
und frey Geld verkauft ; welches zur Bür¬
gerlosung bekannt gemacht wird . Pforz¬
heim den 29 . Merz 1802 . Stadtrath .

fEnrlaufeneLucretia !] Lucretia Gehrumin
vonTiefendronn , etwa 35Jahre alt , groß ,
und starker LeibeSconstitution , welche we¬
gen ihren , in wirklicher vierten unehlichen
Schwangerschaft , befindlichen Umständen
am 22 . Merz MorgenS früh Heimlich von
Tiefenbronn entwichen ist , hat sich i dato
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.6 Wochen bey Amt dahier persönlich
zu stellen , und , sowohl über ihre aberma¬
lige Schwangerschaft , als wegen ihrer
heimlichen Entweichuug zu verantwor .
len , widrigenfalls Falls sie aus dem
von Gcmmingischen Gebiete auf immer
verwiesen seyn solle ; — wobei zugleich
sämtliche hohe Obrigkeiten geziemend und
überhaupt jedermann ersucht wird , auf
diese Dirne , welche verflossenes Jahr in Grü -
nenwinkel und in Bruchsal gedienet hatte ,
ein wachsames Aug zu halten . Steinegg
den 26 . Merz 1802 .

Freiherrl . von Gemmingenfches
AnK allda'

(Examen .) Künftigen Donnerstag , den
8 April , wird das Examen in der teutfchen
KnabenSchule u . Freitags in der Mädchen -
Schule, — im Pädagogium aber Montags
»2 . April Nachmittags und Dienstags 13 .
Vormittags gehalten werden . Bei letzte¬
rem wird , wie es alle zwey Jahre gewöhn¬
lich geschieht , eine Hochfürstliche Commif -
fion anwesend seyn - Die Eltern und über¬
haupt alle Freunde der Jugend werden höf -
lichst vazu eingeladen .

[Unfiridb ja Erhaltung des der Witte«
rang ausgesetzten Walzwerkes .) Eia er¬
fahrner englischer Landwirth macht folgen¬
des Mittel zu Erhaltung der Gartenthü -
ren , Staketen und anderes Holzwcrks ,
das dem Regen k - ausgefetzt ist , bekannt »

56 X

„ Man zerlasse 12 Unzen Colofonium in ei¬
nem eisernen Tiegel , thue 12 Maaß Thran
und 3 bis 4 Rollen Schwefel dazu . Wenn
das Colofonium und der Schwefel ge¬
schmolzen und ganz flüssig ist , so thue man
Von braunem , rothcm oder gelbem Oker
oder einem beliebigen andern Farbenkör¬
per , nachdem man ihn fein mit Oel abge¬rieben hat , so viel dazu , als man die
Farbe hell oder dunkel haben will . Dann
taucht man den Pinsel in diese heiße Com -
Position und streicht damit die Thüre rc.
das erstemal so dünn als möglich an ,
läßt sie ein paar Tage trocknen und legt
sodann den 2ten Anstrich auf . Selbst
Mauersteine werden dadurch vor dem Ver¬
wittern geschützt. Es ist erstaunlich , wie
lange dieser Ueberzug die beabsichtigten
Dienste leistet ."

Geb . Den 28 .
'
Merz . Karl Friedrich , V .

Karl Ernst Gehres , englischer Knopffabri¬
kant . Den zo . Johann Andreas , V . Georg
Friedrich Binder , B . und Schumacher . Den
1 . April . Charlotte Elisabeth Friderike ,
V . Johann Ludwig Schober , B - u . Graveur .

Rop . Den4 . April . Joh Reichard , Mau -
rergesell und Hinterfaß dahier (Joh . Rei -
chards Bürgers und Seilers zu Afperg , u .
Kathar . Barb . Manninehel . erz . Sohn ) mit
Christ . Regine Genqenbachin , ( Josias Gen -
genbachs hiesigen Beisitzers und weil . Ma¬
rie Susann » Merklin ehel . erz . Tochter .)

sRaafhaa ». ) Vorige Woche wurden 57. Säcke Kernen eingeführt , 75. Malter ver¬
kauft , und nichts blieb aufgestellt.

§. Marktpreife am 3. April 1802 .

> Fruchtpreise : fl:ifr. Allerlev Victualien : kr. Bcod - Taxc : P . L FleischTaxe : kr.
Kornod . Roggen d. S 1 Butter . . ■ s > l6 . Schwarzes Brvd' Alter Kernen . . 12 ;o Rindschmalz / * • * 18 . der Laib zu 12 kr. Ochsenfleisch ^ - 9
Neuer — • • i*3 12 s Schweinesch s - - - 90. hält - - Z28 Kuhfleisch / - - - —

Gemischte Frucht — Lichter gezog . waSPf . 26 . — — zu6 kc . I Z0 Rindfleisch ( < „ 8
Haber . 1 1 * * * — >8 - gegvff.ä - - - »«. Weißes Brod der 1 Kalbfleisch ) das Ps. 7
Gerste . f * * * : 48 Saife . . . - 22, La,b zu 6 kr . bäU 1120Hammelfi , i * * • —
Erbsen , / das En . — f6 Unschlitt . - 17- 18 — — zuqkc-> schweinefl . V * » 9
Welschkorn ^ - - - - —7l—' Eper 6 . Stück - - - 4. Sml . d . P . zu - kr 1 J
Wicken J * ■ ' * ; r Grundbirn d. Sri . - 12 halttn - - - II

.

Dich wöchentlichen Nachrichten kosten 4; kr . halbjährlich in Vorausbezahlung.
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